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Rr. 12V . n . Blatt.
Deutsches St e i ch.

* Kiel , 23. Mai . Mit dem Bau großer Schlachtschiffe ,
welche das Prädikat „erstklassig" beanspruchen können , begann
Deutschland nach einer Periode vollständigen Stillstandes im Bau
n -odcrncr Panzerschiffe erst zu Anfang dieses Jahrzehnts wieder .
Im Jahre 1891 liefen drei Schiffe der „ Brandenburg " -Klasse, die
noch heute den Kern nnserer Schlachtflotte bildet , vom Stapel ,
nämlich „Kurfürst Friedrich Wilhelm" , „Brandenburg " , und
„Weißenburg", denen im folgenden Jahre „Wörth " folgte . Daraus
trat aufs neue eine Pause von mehreren Jahren ein , denn erst im
t^ hre 1896 lief das Panzerschiff „Kaiser Friedrich III . " — das
erste einer neuen Reihe von Schlachtschiffen, wie der Kaiser damals
sagte — vom Stapel . Im folgenden Jahre folgte „Kaiser Wilhelm II ."
und als drittes der Schiffe des verbesserten „Braudenburg " -Typs
wird in kurzer Zeit der „Ersatz König Wilhelm" zu Wasser gelassen
werden . Nachdenr der planmäßige Ausbau der deutschen Flotte
jetzt gesichert und der Wert moderner Schlachtschiffe für die Krieg¬
führung allgemein anerkannt worden ist, dürften jahrelange Pausen
un Bau von Linienschiffe für immer vorbei sein. Die ersten durch
das Flottengesetz geforderten , im vorigen Jahre bewilligten Linien¬
schiffe „A" und „B" befinden sich bereits im Bau und in . diesem
Jahre soll, laut „RH . - W . Ztz ." , mit dem Bau von drei weiteren
Linienschiffen begonnen werden . Da die Kraft eines Volkes zur
See in erster Linie nach der Zahl und Größe seiner Linienschiffe
gemessen wird, so muß gerade das lebhaftere Fortschreiten im Bau
dieser Schiffe freudig begrüßt iverden.

Ausland .
Italien .' Rom , 23 . Mai. In dem nächsten Konsistorium , dessen

Tag übrigens noch nicht bestimmt ist, sollen 11 Kardinäle er¬
nannt werden , und den zwölften , Monsignore Francesco Della
Volpe, seit 8 Jahren Majordomus des Papstes , will dieser, laut
„Köln . Ztg ." , noch in peowrs bewahren . Die für den Purpur
Ausersehenen sind 6 Italiener : der Erzbischof von Turin
Agostino Richelmy , der Erzbischof von Reggio-Calabria Gennaro
Portanova , der Nuntius in Madrid und Erzbischof von Catania
Giuseppe Franoica-Nava , der Titularpatriarch von Konstantinopel
Gian -Battista Cafali Del Drago, der Titularpatriarch von Antiochia
Francesco Cassetta , der Titnlarbischof von Lepanto und Beisitzer
des Sant ' Uffizio Casimiro Gennari ; 2 Franzosen : der Erz¬
bischof von Toulouse Francois Dssirö Mathieu und der General¬
prokurator der Prediger - Brüder Hyacinthe Marie Cormier ;
1 Oesterreicher : der Erzbischof von Görz Jakob Missia ;
1 Spanier : der Definitor des Kapuzinerordens Josö Vives oa
Llevaneras , und 1 Südamerikaner : der Erzbischof von
Santiago del Chili Mariano Casanova.

Niederlande .
.

* Amsterdam, 24 . Mai. Die dieser Tage über London ver¬
breiteten Gerüchte über englische Versuche, eine Verlobung der
Königin Wilhelmine mit dem Prinzen Alexander von
Teck zustande zu bringen , beruhen , wie man der „Tägl . R ."
meldet, aus thatsächlicher Grundlage . Doch sei das Ge¬
lingen dieser kleine» Staatsintrigue höchst zweifelhaft .

Holland .
* Haag , 23. Mai. Das „Berliner Tageblatt" meldet von

hier : Allerseits laufen schlechte Nachrichten über die
Friedenskonferenz um . Man spricht von bedeutenden
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Delegierten. Die
Pforte soll gegen die Einräumung des Stimmrechtes an vie bul¬
garischen Delegierten Protest erhoben haben . Eine Bestätigung
aller dieser Gerüchte fehlt , da die Konferenz das tiefste Geheimnis
ihrer Beratungen beobachtet. Mehrere Zeitungsberichterftatter sind
abgereist , da absolut nichts Verläßliches zu erfahren ist.

Spanien .
* Barcelona , 22 . Mai. Aufsehen erregte hier am Freitag

die Entdeckung einer carlistischeu Verschwörung . Die
Carlisten hatten angeblich an mehreren Orten der Provinz
Barcelona 1500 gut bewaffnete Männer gesammelt , welche in den
nächsten Tagen einen Aufstand Hervorrufen sollten . Ans mit
Beschlag belegten Briefen soll hervorgehen , daß die Carlisten es
zunächst auf die Zerstörung sämmtlicher Verkehrsmittel, wie Eisen¬
bahnen, Telegraphen, Telephonleitungen, Brücker: rc. > abgesehen
hatten . Die Regierung traf sofort die nötigen Gegenmaßregeln.
(Don Jaime soll , Blättermeldungen zufolge , 200000 Frcs . in
eine^ otterie ^ ewonnei^ aben^ Wenr̂ a^ vah^ lväre^ d^ ^ eißt^

Eine Mainacht aus dem Jahre 184LZ
in Karlsruhe .

Eine 50jährige Erinnerung von C. B.
(Aus dem „Mannh . General - Anz ." )

Im Herbst 1848 bezog ich das Polytechnikum in Karlsruhe.
Forstrat Klauprecht war Rektor und las über Forstwissenschaft ,
während Keller als Ingenieur und Becker als Architekt die ent¬
sprechenden Vorträge hielten . Professor Redtenbacher genoß schon
damals als Lehrer des Maschinenbaus einen bedeutenden Ruf und
bildete den Hauptanziehungspunkt aller Techniker . Ein gediegenes ,
sein Fach nach allen Seiten hin beherrschendes Wissen , sein klarer,
lichter Vortrag , eine ruhige, liebenswürvige Art, mit seinen Hörern
zu verkehren, machten ihn zum Liebling aller. Namentlich sandte
die Schweiz, denn Zürich als Technische Hochschule existierte damals
noch nicht, eine Menge junger Leute nach Karlsruhe . Auch Eisen¬
lohr als Physiker erfreute sich großer Beliebtheit, außerdem wußte
man , daß er liberal sei und auch ein Teil der übrigen Professoren
mit dem linken Flügel in der „Paulskirche" zu Frankfurt sympa-
tisierte . Wiewohl der größte Teil der Studierenden sich den Ge¬
pflogenheiten und Gebräuchen aller übrigen Hochschulen anschloß ,
kneipte und paukte , hatten doch die sich förmlich überstürzenden
politischen Ereignisse im „Sturmjahr " ihren Eindruck auf sie nicht
verfehlt. Die Idee eines geeinten Deutschlands mit einem Kaiser
an der Spitze erregte bei den meisten von uns den lebhaftesten An -
klaug. Ich selbst lebte noch in Gedanken in der Paulskirche in
Frankfurt . Ost genug hatte ich sie besucht, die einzelnen hervor¬
ragenden Mitglieder des Parlaments kennen gelernt ; Radowitz und
Lichnowsky , die Vertreter des starren Absolutismus , namentlich
letzteren, der selten eine Gelegenheit vorübergehen ließ , ohne seine
tiefe Verachtung gegen die bürgerliche Gesellschaft kund zu geben. Das
war der Grund des wütenden Hasses , welchen beinahe der ganze
Mittelstand , namentlich aber die unteren Klassen , gegen ihn hegte» und
dem er dann am 18. September 1848 draußen vor Frankfurt zmn
Opfer siel . Man muß ihn gehört und gesehen haben, den bilo -
schönen, schlanken, hohen Kavalier nüt dem feinen aristokratischen
Benehmen, wie er in den verletzendsten Worten die Schwächen
des Volkes, dessen Vergnügen und Unterhaltungen geißelte , jede

Karlsruhe , Donnerstag, den 25. Mai
wenn er wirklich irgendwoher Geld erhalten hätte, denn die Lotterie¬
geschichte ist natürlich Humbug, dann könnte es ja jetzt los gehen !
Mit 200 000 Frcs . reicht man zwar nicht weit, aber ein Topf voll
Versprechungen mag das übrige thun . D . Red .)

Orient .
* Sofia , 22 . Mai . Es ist nicht möglich festznstellen, was an

dem bekanntlich offiziös dementierten Gerücht von einem Mord¬
anschlag aus den Fürsten wahr und was falsch ist. Der
Fürst ist seit einigen Tagen unsichtbar gewesen. Diese Thatsache
genügte , um die abenteuerlichsten Vermutungen wachzurufen . Die
Wahlen sind für die Regierung und den Fürsten ungünstig aus¬
gefallen und sobald die Stambulowisten es wollen , wird die
Regierung fallen . Die unerquickliche Finanzlage verstimmt
alle Welt, den Fürsten vorab, der seit dem Tode der Fürstin recht
vergrämt und bei aller Großmachtstimnumg zeitweilig sehr miß¬
trauisch sein soll . Es scheint, so wird der „Rh . W . Ztg . " geschrieben,
daß nächtlich mitunter im Schloß der Geist Stanibulows umgeht
und der Anlaß von S i ch e r h e i t s m a ß r e g e l n ist, die fürs erste
noch in der Wirklichkeit keine Begründung haben . Die Flitterjahre
seiner Herrschaft hat Fürst Ferdinand freilich längst hinter sich.

Amerika .
* Zur Alaskafrage schreibt der „New-Iork Herald " ,

McKinley sei abgeneigt , die Frage einem Schiedsgericht zu
unterbreiten, da er fürchte , die Entscheidung könne dahiir ansfallen ,
daß England ein Recht auf einen Punkt an der Küste des
Stillen Ozeans eingeräumt werde .

Baden und Nachvarländer.
* Heidelberg , 23. Mai . Der 4. V e r b a n d s t a g der deut¬

schen Frauen - Hilfs - und Pflegevereine unter dem
Roten Kreuz findet in der Zeit vom 5 . bis 8 . Juni hier in Heidel¬
berg statt. Es ist lt . „Hvg . Ztg ." Aussicht vorhanden, daß die
Kaiserin Friedrich zu dem Verbandstag hierher kommt .
Am 8. Juni findet aus Anlaß des Verbandstags eine Schloß-
beleuchtung statt.

-f- Pforzheim , 23. Mai . Am ersten Psingstfeiertag fand in
der Turnhalle in Rüdesheim der diesjährige Verbandstag des
Verbandes Merkesscher Stenographen für Süd - und
Westdeutschland statt. Die Versammlung war gut besucht und
nahm einen sehr zufriedenstellenden Verlauf . Die neugenehmigten
Statuten wurden mit denen des Verbandes für Nord - und Ost¬
deutschland in Uebereinstiinmung gebracht , sodaß jetzt die beiden
Unterverbände des Merkesschen Stenographeu -Bundes in Deutsch¬
land gleichlautende Statuten besitzen . Das Merkessche System war
bisher in Süddeutschland wenig bekannt , jedoch gewinnt es sich
jetzt viele Freunde. Das System ist keineswegs mehr neu, sondern
besteht schon seit 1880 und zeichnet sich durch große Einfachheit,
Schönheit der Schristsormen und durch Schristkürze aus . Auskunft
über das System , sowie kostenlosen brieflichen Unterricht erteilt
gerne A . Zander , Ingenieur , Ellmendingen bei Pforzheim, Gast¬
haus „zum Adler" .

O Sulz , 23 . Mai . Am Pfingstsonntag , abends 8 Uhr , entstand hier
zwischen jungen Burschen eine Rauferei , bei der ein hiesiger Bursche
durch zwei heftig geführte Stiche in den Kopf lebensgefährlich verletzt
wurde. Die Messerklinge drang durch die Schädeldecke ins Gehirn und
brach ab, sodaß sie durch Operation beseitigt werden mußte . Der Thäter ,
ein Schlossergeselle aus Lahr, wurde verhaftet .

* Freiburg , 23. Mai . Am Pfingstsonntag , als der abends 9'/« Uhr
fällige Personenzug Neustadt-Freiburg hier einsuhr , sprang in der Nähe
des Schlachthaujes eine Frauensperson , die 21jährige Dienstmagd
Barbara Breithaupt aus Oberieflingen, unter den Zug . Der
Zug hielt sofort und man fand unter den Hinteren Wagen die verstüm¬
melte Leiche vor . Was das Mädchen zur That veranlaßte , ist noch nicht
feftgestellt .

* Winterspüre « (A. Stockach ), 23. Mai . Am Donnerstag
brannte das Wohn- und Oekonomiegebäude des Herrn G . F i tz
dahier nieder . Das Feuer entstand durch ein vierjähriges Kind , das
im Schopf mit Streichhölzern spielte. Die Nachbargebäude waren in
großer Gefahr . Der Schaden beträgt lt . „Nell . B ." 8000 M .

' Ueberlmge », 23. Mai . Die Jahresversammlung
des Vereins für „Geschichte des Boden fees und seiner
Umgebung " wird heuer am 6. und 7 . August hier stattfinden.

* Stuttgart , 23 . Mai . Die Stadtschultheißenwahl
vom letzten Freitag hat insofern eine gewisse Ueberraschung ge¬
bracht, als der Sieger seine beiden Gegenkandidaten mit einer er¬
heblichen Stimmenmehrheit geschlagen hat, während man allgemein
angenommen hatte , daß die Aussichten aller 3 Kandidaten so ziem-
lich gleich seien und daß nur ein geringer Stimmenunterschied die

Bestrebung des bürgerlichen Standes , am öffentlichen Leben teil¬
nehmen zu dürfen, mit Spott und Hohn zurückwies . Und doch
stand er mit Karl Vogt , dem Radikalen , auf freundschaftlichem
Fuß , während der Aesthetiker Vischer- Stuttgart ihm wegen grober
Beleidigung eine Pistolensorderung zukommen ließ . Dann waren
da Jucho, Baffermann, Hecker , Mohl, Dahlmann , Giskra , Schmer¬
ling, Simon, Raveaux, Mioritz Hartmann , Rösler von Oels , der
sog. „Reichskanarienvogel " , weil er immer in hochgelben Nanking¬
kleidern herumspazierte , u. a>, vor allem aber Robert Blum, der
glänzendste Redner des Parlaments . Wohl niemand hätte in dem
etwas schwerfälligen, einfachen, schlichten Mann , von breiter, unter¬
setzter Gestalt, sommersprossigen Gesichts und rötlichen Haaren , den
besten, von innerster Ueberzeugung erfüllten Redner vermutet . Es
war ein Hochgenuß, ihn zu hören.

Ueber dem Sitz des Präsidenten im Parlament , welchen unter
spezieller Landsmann Heinrich v. Gagern (in den ersten , stür¬
mischsten Aiärztagen hatte er das „von" weggelassen ) einnahm,
war ein mächtiges Schild mit dem deutschen Reichsadler ange¬
bracht und darunter die Worte:

«Des Vaterlandes Größe, des Vaterlandes Glück,
Oh, schafft sie, oh, bringt sie dem Volke zurück ! "

Aber weder das tiefe Wissen, noch die umfassendeBildung der
so ehrenwerten parlamentarischen Körperschaft war imstande, diesen
Wunsch zu erfüllen . Keiner der Abgeordneten mochte ahnen, daß
erst 22 Jahre später Deutschland durch die Genialität des größten
Staatsmannes vieler Jahrhunderte zur ersten Miacht der Welt er¬
hoben würde , einer Macht, deren gewaltiger und schützender Ein¬
fluß sich ans alle Deutsche jenseits des Ozeans erstreckte, sie mit
stolzer Genngthung aui ihr altes Geburtsland blicken ließ und in
ihnen jenes Gefühl der Achtung , Anerkennung und Dankbarkeit
für Bismarck erzeugte, welches unauslöschlich ist und unvertilgbar
wie die Liebe zu unserem deutschen Vaterlande !

Man entschuldige die kleine Abschweifung ; aber diese Erinner¬
ungen sind so eng mit den späteren Ereignissen in Karlsruhe ver¬
knüpft , daß sie kaum zu trennen sind .

Der Winter von 1848/1849 »erlief für uns Polytechniker still
genug , wiewohl Zeitungen, Flugschriften und Volksversammlungen
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Wahl entscheiden werde. Bekanntlich ist der bisherige erste be¬
soldete Gemeinderat Rechtsanwalt Gauß mit 4810 Stimmen
geivählt worden , während Ministerialrat Mosthaf nur 2980 und
Rechtsanwalt Lauten sch lager 3205 St . auf sich ver¬
einigte . Keine der drei Kandidaturen wollte eine eigentliche
Parteikandidatur sein , jede wurde aber von der andern
Seite als solche betrachtet. Der neue Stadtvorstand sagte
bei der Siegesfeier am Abend des Wahltages : „Die Bürger
haben über die Parteien gesiegt" . Er wollte also andeuten,
daß die beiden Gegenkandidatnrcii Parreikandidatucen gewesen, er
selbst aber von Bürgern aller Parteien gewählt worden sei ; die
Volkspartei in Heilbronn aber sandte zur selben Siegesfeier ein
Telegramm, in dem sie die Volkspartei zum

' ruhmvollen Sieg
beglückwünschte. Thatsächlich waren in allen 3 Lagern so ziemlich
alle Parteien , Stände und Kreise vertreten, aber gerade für die
Kandidatur Gauß waren Volkspartei und Centrum am geschlossen¬
sten vorgegangen ; für Lautenschlager ivaren besonders die Sozial¬
demokraten, für Mosthaf die rechts stehenden Parteien eingetreten.
Miit dem „r u h m v o l l e n " Sieg der Volkspartei scheint es
übrigens gute Wege zu haben ; wenigstens sind die sämtliche»
Gegner der Kandidatur Gauß darüber einig, daß die Freunde veS
neuen Stadtvorstands in letzter Stunde vor der Wahl zu ver¬
werflichen Mitteln gegriffen haben . Der „Schwäbische Merkur"
spricht von einem Doppelspiel , das die Gaußischen Agitatoren
getrieben : „Der Bürgerschaft hielt man — bei der Vergangenheit
der Demokratie sehr bezeichnend — das rote Gespenst vor, in diesem
Falle den etwaigen Sieg von Lautenschlager, während auf der
anderen Seite gleichzeitig ein roter Plakatausrus an die „Genossen ",
der den Anschein erwecken sollte, als ginge er von sozialdemokra¬
tischer Seite aus, Stimmen aus den Reihen der Arbeiterschaft
sammeln sollte . Beides ist erreicht worden. Besonders die Zahlen
aus den Arbeitervierteln, aus den Vororten zeigen deutlich , daß
durch den „Wahlschmindel " , wie ihn ein sofort ausgegebener soz.«
dem' Gegenaufruf nannte, die Masse der Genossen getrennt und
ein beträchtlicher Prozentsatz aus Gauß hinübergezogen worden ist."
Die soz. - dem. „Schwäb . Tagwacht" bedient sich etwas kräftigerer Aus¬
drücke , indem sie den irreführenden Plakatanfchlag als „Spitzbuben-
politik" und „ein Gaunerstückchen" bezeichnet. Die nat .-lib . „Württ .
Volksztg ." sagt zum Gesamtergebnis: „Das Gute war des Bessern
Feind ! Obwohl kein Mensch ernsthaft darüber im Zweifel sein kann ,
daß Ministerialrat Mosthafdie bedeutendere Persönlichkeit, das hervor¬
ragendere Verwaltungstalent ist, hat Herr Gauß dennoch gesiegt,
weil auch er Eigenschaften besitzt , die ihn zum Posten eines Stutt¬
garter Stadtvorstandes befähigen . Er hatte dazu voraus den Um-
Itauö , daß er gleichsam der beatus possidens schon war . Seit drei
Vierteljahren t | t Herr Gauß als Stellvertreter Rümelins thatsäch¬
lich der Leiter der Gemeindeverwaltung und es ist alles so ziemlich
seinen gewiesenen Weg gegangen . "

Ans der Nesivenz .
' Karlsruhe . 24. Mai .

----- ZI . »» . HK- der Gr-ßh »r ?og und di- G»- Kh-rr»-1»
haben sich mit Gefolge heute nachmittag 2 Uhr 15 Min . nach
Schwetzingen begeben und sind abends wieder hierher zurück¬
gekehrt.

a Polizeibericht. Gestern nachmittag 3 Uhr sprang ein m einer
Wirtschaft in der Kronenstraße bediensteter Hausbursche aus
Stuttgart in einem Anfall von Verfolgungswahn aus dem Fenster
des 2 . Stockes dieser Wirtschaft in den Hof des Nackbarhauses ,
ohue einen Schaden dabei zu nehmen. Er lief dann durch de»
Hausgang und durch die Schwanenstraße und ist bis jetzt nicht nrehr
zurückgekommen.

* Ettlingen , 21 . Mai . Ein roher , unverbesserlicher Patron scheint
der Arbeiter Oskar Ochs aus Spessart zu sein, der heute nachmittag
zwischen 2 und '/-3 Uhr an zwei Kindern im Alter von 5 und 7 Jahren ,
Sittlichkeitsvergehen beging und abends 6 Uhr verhaftet
wurde . Schon im Jahre 1897 erhiett der Thäter wegen gleichen Ver¬
gehens 8 Monate Gefängnis . (Mittelb . C .)

Stimme « ans dem Publikum .
* Karlsruhe , 24. Mai . Von der Direktion der Badischen

Lokal - Eisenbahnen erhalten wir folgende Zuschrift : „Mit Bezug auf
den Artikel in Nr . 119 Ihres Blattes (Stimmen des Publikums)
beehren wir uns Ihnen ergebenst »»itzuteilen, daß am Donnerstag ,
den 18 . d . M ., abends , mit dem Fernznge 119 von Ettlingen
nach Karlsruhe gegen 40 Personen (nicht̂ öO^Personem^ wie^s,,

uns auf dem Lausenden in der Politik hielten. Die revolutionäre
Partei : Brentano, Fickler, Goegg , Stauer u. a . war unausgesetzt
thätig. Namentlich hatte sie es auf die „Bekehrung" der Soldaten
und die daraus entstehende Disziplinlosigkeit abgesehen . Mit welchem
Erfolg, zeigten die späteren Ereignisse .

Der Mai kam ins Land und mit ihm eine gewaltige Be¬
wegung . Eine große Volksversammlung war in Offenburg auf
den 13 . ausgeschrieben, um der Reichsversassung Geltung zu ver¬
schaffen . Die Regierung sandte ein Regiment Dragoner dorthin,
um Exceffe zu verhüten . Zugleich hatte Großherzog Leopold , in
Uebereinstiinmung mit dem Ministerium Beck, befohlen , denselben
Tag (Sonntag, 13 . Mai ) die in Karlsrnhe liegenden Truppen auf
die Reichsversassung zu beeidigen . Der glänzende militärische Akt
vollzog sich ohne Zwischenfall . Der Nachmittag brachte jedoch
allannierende Nachrichten von Offenburg und Rastatt . Truppweis
zogen die Soldaten, mit Civilisten vermischt , singend, lärmend und
ohne die Offiziere zu grüßen, durch die Stadt . Die Unordnung
hatte begonnen, und als gegen Abend die 7. und 8. Kompagnie des
Leibregiments von Bruchsal herüberkam , meistens stark berauscht ,
stieg die Zuchtlosigkeit auss höchste .

Es mochte gegen 9 Uhr abends sein. Wir waren auf unserer
Kneipe bei „Rebele", dicht an der Infanterie -Kaserne, als sich auf
der Straße großer Tumult erhob. Wir eilten hinaus und fanden
einen wirren Haufen Soldaten , schreiend und tobend nach der
Kaserne ziehen . Gerade wollte ein Zug Tambours , den Zapfen¬
streich schlagend, durch das Thor in den Hof marschieren , als
Soldaten wie besessen sich auf sie stürzten, mit den gezogenen
Säbeln ihnen die Trommelstöcke aus den Händen schlugen und die
Trommelfelle durchstachen, dann den Posten, der das große Thor
schließen wollte, wegtrieben, an den Thorflügeln hin- und her¬
rissen, zerrten und hoben, bis sie aus den Angeln gedreht zur Erde
stürzten . Nur einmal hatte ich Aienschen so rasend gesehen. ES
war das Jahr vorher bei dem Barrikadenkampf in Frankfurt . Ein
Trupp aufgeregter Burschen suchte in der Fahrgasse Material zu
Barrikaden. Wie toll und schäumend vor Wut stürzten sie sich
auf das Pflaster, um die Steine mit den Fingern aus der Erde
zu zerren, und als der erste nach unsäglicher Mühe herausgehoben



txtn Artikel steht) gefahren sind . Da der elektrische Motorwagen
nur 32 Sitzplätze hat, so hätte der Stationsbeamte in Ettlingen
ohne weiteres einen Anhängewagen einstellen müssen , was derselbe,
um eine Verspätung zu vermeiden , unterlassen hat . Dieses Ver¬
fahren des Stationsbeamten kann nicht gebilligt werden ; der
Direktion hieraus Vorwürfe zu machen, dürste doch zu weit gehen.
Nach unseren Anordnungen werden bereits in den nächsten Tagen
sämtliche Fernzüge zwischen Karlsruhe und Ettlingen mit der
Lokomotive gefahren werden , sodaß ein Umsleigen in Ettlingen ver¬
mieden wird." _ _

Handel und Berkehr .
' Frankfurt a. M . . 24 . Mai . (Schlußkurse . 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.55, London 204 .52 , Paris 81 .13 , Wien 169.57,
Jtal . 75.90, Privatdisk . 37 «, 47 » Deutsche Reichsanl . (abg . 37 ») 109. 75 ,
37 - Deutsche Reichsanl . 92.05 , 47 » Preuß . Konsols (abg . 3 '/») 100.75 .
3 l/»7o Baden in Gulden 98.85 , 3‘/»7 <> Baden in Mark 99 .30.
do. 100 .— , 87 » do. 1890 89 .80 , 57 » Italiener 93 .40, Oesterr . Goldrente
101.70, Oesterr. Silberrente 100.20 , Oesterr. Lose von 1886 147.— , 4V»7 °
Portug . 39 .99, Berliner Handelsgesellschaft 172 .30, Darmstädter Bank
153 .20, Deutsche Bank 211 .10, Dresdener Bank 193 .90 , Badische Bank
121 .60 , Rheinische Kreditbank 146 .95 , Rhein . Hypothekenb. 164. Pfälzer
Hypothekenb. 164 .90 , Oesterr. Länderb, 123 .— , Schweiz . Central 146. 40,
Schweiz . Nordost 101 .50 , Schweiz Union 78.40 , Jura - Simplon 88 .— , Bad .
Zuckerfabrik 80 .45 , Harp . 202 . — , excl . Nordd . Lloyd 122 .50 , Hamb.
Amerika 128 .— , Maschinenfabrik Gritzner 208 .50 , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274 .80, La Veloce St .-A. Le 72 .50 . Tendenz : Still .

* B e rliner Schlußkurse . ) Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 223 .70. Diskonto -Komrnandit-
Antelle 199. 12 . Deutsche Bank- Aktien 211 .80. Darmstädter Bank - Aktien
153. 76. Berliner Handelsges .-Anteile 173 . 80. Dresdener Bank - Aktien
164 .75. Staatsbahn -Aktien 153.25. Canada -Pacific 98 .70. Laurahütte -
Aktien 264 .25 . Dortmunder Union 142 . 50. Bochumer Gußstahl -Aktien
283 .90. Harpener Bergbau - Aktien 201 . 12 . Hibernia Bergw .- Aklien
220.—. Coucordia -Bergw . - Aktien 302 .50 . Löwe-Aktien 450 .75 . Gelsen¬
kirchen 205 .20. Ges . f. elektr . Unternehm .-Aktien 174.— . Allgem . Elektr.
Ges .-Aktien 297 .80 . Schuckert- Aktien ex . Div . 238 . 75 . Dtsch. Waffen -
u. Munttfbrk . 373 .— . öproz. Italien . Rente 95.40 . Privatdiskouto
37 » Proz.' Paris , 34 . Mai . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102.25, 5proz . Italiener 96 . 10 , Spanier 64 .70. Türken D 23 .20 ,
Banque Ottomane 594 .— , Rio Tinto 1256 .—.

* Heidelberg , 23 . Mai . Die Firma H . Fuch s , Waggon¬
fabrik hier, wurde durch die Rhein . Kreditbank in Mannheim in eine
Aktiengesellschaft mit einem -Aktienkapital von 1500 000 M .
umgewandelt .

v London , 24 . Mai . Die „Times " hören, die japanische
Regierung habe sich mit einem leistungsfähigen Syndikate über die
Ausgabe einer 4proz . Anleihe im Betrage von 10 Millionen
Pfund Sterling zum Kurse von 90 geeinigt .

Stand der Saaten im Großherzogtum .
Mitte Mai 1889 .

Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Laudesamt .
Die fast täglich wechselnden Witterungsverhältnisse in der ab-

aelaufenen Berichtsperiode haben je mit dem gleichzeitigen Steigen und
Fallen der Temperatur und je nach Lage und Bodenart bald günstig ,
bald ungünstig ans die Saaten eingewirkt und sowohl das Auslaufen der
Saaten als die Bestellung der Kartoffeln wesentlich verzögert .

Auch haben die bei der Unterbringung sich häufig einstellenden Regen
auf schweren Ackerböden vielfach die Schollenbildung begünstigt und da¬
durch das ungleichmäßige Auslaufen der Saaten veranlaßt .

Die Sommersaaten , die sich empfindlicher gegen die erivähnten
Witterungseinflüsse als die Wintersaaten zeigen, haben in einigen Be¬
richtsbezirken eine gelbliche Farbe angenommen .

Wohl hauptsächlich infolge der reichlichen atmosphärischen Nieder¬
schläge hat die Mäuseplage eine Verminderung erfahren , während da¬
durch das Auftreten der Schnecken da und dort begünstigt wurde .

Im allgemeinen günstig, zumteil üppig , haben sich die Winter¬
saaten gestellt.

Gegendweise ist die Schaffung bezw . die Halmbildung so rasch vor
sich gegangen , daß auf sehr kräftigen Ackerböden nicht selten Lagerungen
eintraten , die nach den vorjährigen Erfahrungen das Abräumen des
Feldes zur Folge hatten .

Der Stand der reinen Wintersaaten , sowie derjenigen im
Gemenge hat seit dem April -Bericht eine Besserung erfahren , ist ein
guter und wird in ‘/j bis 7 » der Berichtsbezirke als ein sehr guter, in
7 « bis 7 » als ein guter bezeichnet . Nur der Winterroggen wurde in
einem Berichtsbezirk als gering angegeben .

Von den einzelnen Wintersaaten stehen Winterweizen und
Winterspelz gleich gut . während der Winterr 0 ggen hinter
den vorerwähnten Saaten ein wenig zurückbleibt.

Einen etwas geringeren Stand als die Wintersaaten zeigen die
Sommersaaten , insbesondere Sommerweizen , G e r st e und
Hafer , während S 0 m m e r r 0 g (j e n sich normal entwickelt hat.

Von den Kartoffeln sind bis jetzt nur wenige ausgelaufen .
Der Stand des Klees hat sich seit dem letzten Monatsbericht ge¬

bessert, dagegen ist derjenige der Luzerne nicht günstiger geworden ,
dieselbe hat vielmehr den schon im Aprilbericht angegebenen schütteren
Stand bebehalten . Die in einigen Berichtsbezirken vorgenommenen Nach¬
saaten haben ungeachtet deren Wiederholung , den Erwartungen nicht
entsprochen. In einem Berichtsbezirk har sich in der Luzerne Löwenzahn
als ungebetener Gast eingestellt .

Die Wiesen haben ebenfalls ihren Stand vom Vormonat ver¬
bessert, Derselbe wird als gut bezeichnet.

Die Berichte über Hopfen lauten im allgemeinen zufriedenstellend .
Deren Rauken haben i» den günstigeren Lagen vielfach schon eine Länge
von 1 m und mehr erreicht. Nachdem die drei gefürchteten Eismänner
im Kalender diesmal ungefährlich vorübergegangen sind, dürfte die Weiter -
enlwickelung einen günstigen Verlauf versprechen.

Auch die wenigen Berichte , welche über die Reben eingekommen
sind, äußern sich über deren Entwickelung meist zuversichtlich.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr. 2 guten, Nr . 3
mittleren (durchschntttlichen) , Nr . 4 geringen und Nr. 5 sehr geringen
Ernte , berechligt der Stand der Saaten Mitte Mai bei Winterweizen
zu 2,0 (dagegen Mitte vorigen Monats (2,3) , Sommerweizen 2,4 ;
Winterspelz 2,0 (2,2) ; Winterroggen 2 .2 (2,3 ) , Sommerrogen 2,1 ; Winter¬
weizen uno -Roggen 2.0 (2,1) ; Winterspelz und -Roggen 2,1 (2,3) ;
Sommergerste 2,8 ; Hafer 2,3 ; Klee 2,2 (2,5 ) ; Luzerne 2,6 (2,5) ; Wiesen
2,1 (2,4).

Geschäftliche Mitteilungen .
+ Aus Baden . Man schreibt uns : Mit der Hebung der In¬

dustrie in ganz Deutschland hält auch Baden gleichen Schrstt . Ja in
manchen Beziehungen marschiert es sogar voraus . Wir wollen heute
nur den Klavierstuhl uud die dazu gehörende eiserne Schraube er¬
wähnen . Vor einigen Jahren wurde im ganzen Großherzogtnm Baden
nur ab und zu ein Drehstuhl angefertigt ; die meisten derselben kamen
aus Stuttgart oder Berlin . Heute deckt nun Baden nicht nur seinen
eigenen Bedarf , sondern liefert auch in alle größeren Städte Deutsch¬
lands und der Nachbarländer . Dieser Umschwung ist durch die Erfind¬
ung des Hauptlehrers Fr . D i e tz in R h e i n s h e i m herbeigefuhrt
worden . Er konstruierte eine eiserne Schraube , welche Zähne an dem
Gewinde hat . Diese greifen aber erst ineinander , wenn der Stuhl be¬
lastet wird . Die Vorteile eines solchen Stuhles sind sehr einleuchtend.
In den meisten Fällen will man während des Klavierspielens , Zeichnens ,
Schreibens re . einen festen Sitz haben und kaust sich eine» Drehstuhl
nur , damit man dem Sitz die richtige Höhe geben kann. Diese beiden
Vorteile , ein ruhiger , fester Sitz während des Gebrauchs und ein leichtes
Verstellen wird nur durch die Dietzsche Schraube erreicht. Da diese also
sehr vorteilhaft und nicht teuer ist, findet sie überall Anklang auch im
Ausland .

Verschiedenes .
w Hamburg , 24. Mai . Kaufmann Christ. Heinr . Luders

vermachte der Stadt Hamburg 900000 M . für gemeinnützige
Zwecke .

Trahrverichte .
V Wien , 24. Mai . Das . Fremdenblatt" meldet : Nach Zstün '

diger Konferenz der österreichischen und ungarischen Minister über
den Ausgleich fand gestern unter dem Vorsitz des österreichischen
Ministerpräsidenten Grasen Thun eine 37 - stündige Beratung der
österreichischen Minister statt. Abends hatte Ministerpräsident Gras
Thun mit dem österreichisch - ungarischen Minister des Auswärtigen,
Grasen Goluchowski , eine längere Besprechung . Heute nach¬
mittag ist ein Kronrat unter Vorsitz des Kaisers in Aus¬
sicht genommen . Man darf schon aus den Aeußerlichkeiten schließen,
daß sich die Verhandlungen schwierig gestalten werden .

w Bukarest , 24. Mai . Bei der Einweihung des neuen Ge¬
bäudes für den Rechnungshof hielt der König eine Ansprache ,
worin er den wohlthätigen Einfluß des Rechnungshofes auf die
Staatsfinanzen betonte und hervorhob,' daß eine strenge Kontrolle
seitens des Rechnungshofes geeignet sei, zur Konsolidierung der
Staatsfinanzen mit beizutragen.

w Paris , 24 . Mai . Dem „Matin " zufolge wurde der
Artillerie- Major Emile Mayer in Lille, welcher in der „Lausanne
Revue" unter dem Pseudonym „Veuglin" Artikel über das neue
französische Artillerie-Material veröffentlichte , strafweise in
den Nichtaktiv stand versetzt . Die Maßregelung, welche
der Antisemit Lasies unlängst in der Kammer verlangte, wird
damit begründet, daß die Ar .ikel Beleidigungengegen die französische
Armee enthielten .

w Paris , 24 . Mai . Die «Libre Parole " meldet , die sranzö -
sche Regierung beabsichtige, entsprechend einer von der öffentlichen
Meinung wiederholt geäußerten Forderung , aus der Höhe längs
der Mosel zwischen Fornard und Pagny B ese stigü ugen zu
errichten , welche den Zweck hätten, Nancy z u s ch ü tz e n . Eine
aus 5 Generalen bestehende Abordnung ist bereits zu diesem Zweck
in der Gegend thätig.

vf Paris , 24 . Mai . Dem „®iecu " zufolge ist die Regierung
mit der Haltung des Gesandten in Brüssel in der Handels¬
kammeraffäre durchaus ilicht einverstanden. Um jedoch den Kon¬
flikt nicht zu verschärfen , hat das Ministerium beschlossen , falls in
der Kammer eine Interpellation eingebracht wird, die Vertagung
um einen Monat zu verlangen .

vf Prätoria , 24. Mai . (Agence Havas .) Der Volksraad
beschloß , der Regierung die Ermächtigung zur Veröffentlichung der
neuen Vorlagen, betreffend die Verleihung der bürgerlichen Rechte,
zu erteilen , damit die Bürger in der Lage seien , ihre Vertreter
hinsichtlich der von diesen einzunehmenden Haltung bei der in der
nächsten Session stattfindenden Abstimmung über jene Vorlage zu
instruieren.

vf London , 24. Mai . Die „Times " besprechen die gestrigen
Beratungeki des Volksraads in Prätoria und sagen , der Ton
der Erörterungen sei kein einer Reform freundlicher geivesen.

w London , 24 . Mai . Ein Telegramm aus A l l a h a b a d an
die „Times7 berichtet : Nach glaubwürdigen Berichten aus Zar -
k a n d (chinesisch Ostturkestan ) hat ein ernstlicher Angriff auf
zwei in Kafchgar ansässige schwedische Missionäre, Hogberg und
Ragnette , und deren Frauen stattgesnnden . Der britische Agent
Mc. Artney eilte ohne militärische Begleitung zur Rettung herbei.
Danach sandte der russische Generalkonsuleine Kosakeneskorte für die
Ueberfaüenen . Die Frauen begaben sich nach dem russischen
Konsulat , während die Missionäre selbst im Missionshanse ver¬
blieben.

war , wurde er im Triumph gezeigt und dann gegen das Fenster
des „ Württemberger Hoss " geschleudert. — Aehnlich in Karlsruhe.
Als das eiserne Thor verbogen und geknickt zu Boden lag,
drängte alles in die Kaserne . Ich stand mit ungefähr zwei
oder drei Kommilitonen neben dem Thorbogeu der Kaserne ,
als plötzlich ein Fenster ebener Erde von innen ausgerissen
wurde und ein junger Offizier sich auf die Fenster¬
brüstung schwang. Totenbleich , mit verwirrtem Haar , auf-
geriffener Uniform blickte er erschreckt hinter sich und sprang
dann, dicht vor uns, zur Erde. „Ei , das ist ja Prinz Friedrich !"
rief plötzlich ein Bürger , der neben uns stand . Allerdings war es
Prinz Friedrich , jetziger Großherzog , welcher den Regiments¬
kommandeur Holz zur Kaserne begleitet hatte , um die rebellieren¬
den Truppen zur Ordnung zu bringen. Doch jeder Zuspruch war
gescheitert. Wie rasend drangen die betrnnkeneu Soldaten mit ge¬
zogenen Säbeln aus Beide ein, und während Oberst Holz , der die
Lokalitäten kannte , von feinem Sohn unterstützt , durch eine Hinter-
thüre sich rettete , obivohl stark verwundet , eilte der mit dem Tod
bedrohte Prinz durch den Korridor in ein Zimmer der Frontseite
der Kaserne und fand sich plötzlich durch einen Sprung aus dem
Fenster mitten unter uns . Wir erkannten sofort die Gefahr, nahmen
ihn im Verein mit eilligen Bürgern in die Mitte und eilten davon.
Es war die höchste Zell. Noch hatten wir die Ecke der Kaserne
nicht erreicht, als eine Rotte wütheuder, berauschter Soldaten mit
gezückten Säbeln unter furchtbaren Drohungen aus dem Thor
stürzten , um des Prinzen habhaft zu werden . Unzweifelhaft hätte
ihn die Rette ermordet, wäre er in ihre Hände gefallen . Aber er
war in Sicherheit , und noch heute erfüllt es mich mit innigem Dank,
daß ein glücklicher Zufall es mir gestattete » zur Rettung eines so
edlen pursten beigetragen zu haben .

jlus die Meuterer mertten, daß er ihnen entronnen, eilten sie
in d : e Gläserne zurück , um Gewehre und Pntrontaschen zu holen .
Es waren ihnen einige Tage vorher, weil man bewegte Volksver -
sa-nm . nngen fürchtete, scharfe Patronen zugeteilt worden . Schon
im Kc . j -. ri -. e chof trachten Einzelne Schüsse. Dann zogen sie ab -
teilnnge- weise, von Unteroffizieren geführt, vermischt mit Bummlern
und UUvUait , johleno und brüllend nach dem Schloß . In der
pu . terj . raß« stießen sie aus eine Abteilung Dragoner unter Ritt¬

meister v . Laroche. Man verlangte Durchlaß und die Unterhand¬
lung schien friedlich zu verlaufen, als die uachftrömeiiden Massen ,
von dem gütigen Zureden Laroches aus ihre Kameraden nichts
wiffend, vorwärts drängten, um den Durchgang zu erzwingen .
Plötzlich fielen einige Schüsse. Laroche stürzte , durch die Brust ge¬
schossen, tot zu Boden , und während die Dragoner sich nach dem
Schloß wandten, flutete die Menge der Infanteristen zurück, machte
an dem Gasthof „Stadt Straßburg " Halt und marschierte dann,
durch Kameraden verstärkt , nach dem Zeughaus . Hier sollten für
Vas „verbrüderte" Volk Waffen geholt werden . Aber die Bürger¬
wehr , zeitig von der Gefahr unterrichtet, hatte das Zeughaus be¬
setzt, wies jede Aufforderung, dasselbe zu übergeben , zurück und
feuerte unbarmherzig auf die Meuterer , als diese zum Angriff über¬
gingen . Hier zurückgeschlagen und einige Tote und Verwundete
zurücklassend, löste sich die Masse der Soldaten in einzelne Haufen
auf, zogen brüllend und noch immer feuernd durch die Straßen ,
um spät in der Nacht in ihrer Kaserlie Aufruhr und Meuterei im
Schlafe zu vergessen.

Ich wanbette, morgens gegen 2 Uhr , nochmals durch die
ruhiger gewordene Stadt . Als ich das Zeughaus passieren wollte ,
wurde mir ein gebieterisches „ Halt» zurück !" zugerufen , zugleich
klatschten einige Kugeln an die Wand . Natürlich machte ich Kehrt ,
schritt durch verschiedene Straßen und fand mich vor der Wohnung
des Kommandanten des meuterischen Leibregiments. Hier hellten
die Soldaten schlimm gehaust . Als Oberst Holz ihnen entwischt,
zogen sie vor sein Haus , drangen hinein , zertrümmerten und ver¬
wüsteten , was ihnen unter die Hände kam, warfen Spiegel, Ge-
niälde , Uhren , Tische und Stühle zum Fenster hinaus , zerschnitten
die Betten, leerten sie auf die Straße , sodaß ich buchstäblich in den
Federn watete . Gar manches wurde auch gestohlen , denn Gesindel
schlimmster Sorte hatte sich unter die meuterischen Soldaten ge¬
mischt , um zu rauben und zu plündern . Ein empörender Anblick .
Dazu die herrliche Mainacht ! Der Himmel schien sie gemacht zu
haben , um den Menschen Spielraum für ihre Thorheiten zu geben.
Aus den großen Gärten schlugen wetteifernd die Nachtigallen, und
der Mond schien mit ruhiger Klarheit auf den Wahnsinn der
Streitenden»

(Schluß folgt.)

Der Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkulose.
w Berlin , 24 . Mai . An der heutigen Eröffnung des Tuber¬

kulosekongreffes im Reichstagsgebäude nahm die Kaiserin teil.
Sie wurde vom Grasen v. Posadowsky in Vertretung des
Reichskanzlers , dem Herzog und der Herzogin von Ratibor ,
der Prinzessin Hohenlohe , dem Grafen Lerchenfeld
K ö f e r i n g , Geh. Medizinalrat v. L e y d e n uud dem Direktor im
Reichstag Geh . Rat Knaack zur Hofloge geleitet . Bei der Er¬
öffnung des Kongresses hielt Graf Posadowsky eine Rede , in
welcher er hinwies aus die Fortschritte der Wissenschaft und der
Technik. Die Tuberkulose , deren Bekämpfung als Volkskrankheit
das Programm des hier versammelten Kongresses bilde , ist in
ihrer gegenwärtigen Ausdehnung eine Begleiterscheinung des
modernen Kulturlebens und stellt eine wachsende Gefahr für das
Volk dar , welche bei den Regierungen , bei den Ver¬
tretern deS ärztlichen Standes , den Sozialpolitikern und allen
Menschenfreunden ernste Besorgnisse hervorgerufen habe . In dieser
Ueberzeugung ist von zwei deutschen Kaisern mit ihren hohen Ver¬
bündeten die sozialpolitische Gesetzgebung nach dieser Richtung hin
ins Leben gerufen worden . Von dieser Auffassung geleitet hat die
Kaiserin das Protektorat über den gegenwärtigen Kongreß zu über¬
nehmen die Gnade gehabt und haben andere fürstliche Frauen dem
Unternehmen ihr werkthätiges Interesse zugewandt. Und wenn wir
heute in dieser Versammlung Abgesandte aller Kulturvölker sehen,
so können wir auch hierin den sichtbaren Beweis erblicken , daß in
dem Bestreben , das Wohl der Kranken , Schwachen , Unglücklichen zu
fördern, alle gesitteten Volker sich solidarisch betrachten . Während
zurzeit dank der hochherzigen Anregung eines mächtigen Monarchen,
im Haag ein Kongreß von Staatsmännern tagt, welcher Mittel
und Wege zu finden gewillt ist, um die Schrecken des Krieges zu
vermeiden , oder wenigstens zu mildern, tritt unter reger Anteil¬
nahme des deutschen Kaisers und seiner hohen Gemahlin heute hier
in der Hauptstadt des Deutschen Reiches ein Kongreß von ärzt¬
lichen Autoritäten und aufrichtigen Menschenfreunden zusamnien»
aus allen Teilen der Erde, bestimmt, ans Mittel und Wege zu
sinnen , durch roelche die verbreitetste Krankheit beschränkt oder geheilt
werdenkönne . Möchten den sachverständigen Beratungen des Kongresses
auch überall opferfreudige Thaten folgen , aus daß diese Versammlung
den Ausgangspunkt einer auf gleiche Ziele gerichteten interna¬
tionalen Arbeit bilde . Indem ich hiermit den Kongreß eröffne,
übergebe ich die Leitung des Kongreffes Sr . Durchlaucht dem
Herzoge von Ratibor und in seiner Vertretung deur Geh . Medizinal¬
rat Prof . Dr . v. Leyden. Ter Herzog von Ratibor dankte
hierauf den Majestäten für die Förderung des Kongresscs , sowie
der Großherzogin von Baden für ihr lebhaftes In¬
teresse . Der Kongreß brachte schließlich ein begeistert ausge¬
nommenes Hoch auf die Majestäten aus und sandte ein Glück¬
wunschtelegramm an die Königin von England anläßlich deren
Geburtstages .

Verantwortlicher Redakteur : O t t 0 R e u ß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorda .h in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 24 . Mai , morgens 8 Uhr.

Sarom. OGr . Ä 1,1 > Temoerrtnr
Ort u. B. 'ftecruio . nt : -. -.: ! in Eet ins -

res. in Ri !l. Mchtung 3t i? :*. j

Aberdeen . 760 OSO frisch bedeckt 6
Stockholm 760 SSO lerchc halb bed . 9
Havar anda , » 763 still ivolkig 1
Petersburg . . 763 S leichr ivolkig 3
Moskau . , ,
Cork . . . . 752 W schwach wolkig 13
Cherbourg ,
Hamburg • , . 759 SO leicht wolkig 9
Memel . . 760 S schwach Regen 7
Patts . . , . 759 SSW lerf . Zug halb bed. 14
Karlsruhe . . . 760 SO schivach wolkenl. 13
Wiesbaden , , 760 N leicht ivolkig 14
München ■ . , 761 W schwach Regen 14
Berlin . . , , 761 SW leicht halb bed . 12
Wien . . , , 760 still wolkig 14
Breslau . , , 762 NW leicht bedeckt 11
Nizza 759 still bedeckt 16
Triest , . . 759 O leis. Zug wo kig 19

Wetterbericht b«S Teatraldnr . für Meteor »!. tom 24 . Mai «
Von den Pyrenäen aus zieht sich heute über das Festland hinweg eine
Zone hohen Druckes, doch ist in derselben wegen kleiner Unregelmäßig¬
keiten in der Drnckverteitung das Wetter unbeständig und zur Gewitter¬
bildung geneigt . Ueber der irischen See ist eine Depression erschienen,
welche ihren Wirkungskreis bald über das Festland ansdehnen wird,
was aus dem raschen Falke» des Ortsbarometers geschloffen werden
kann ; es ist deshalb nach dem Ausbruch von Gewittern bewölktes Wetter
mit Negenfällen zu erwarten .

WitternngSbeobachtungen der Mereoroloa . Station Karlsruhe .

III Bemerk

23 . Mai , nachts,9 Uyr - 50,2 . 16,4
24 . Mai , morg. 7 Uhr 748,6 j 11,2
24 . Mai , mitt . 2 Uhr 744,9 | 21,3

Höchür Temperaiu

3.6
8.0
5.7

61
80
31

SW
NO
W

| bedeckt ! —

heiter | —
am 23. Mai 20,5 ; niedrigste in der folgenden

WafferltaudSnachrichten .
Rh ein .

Maxau . 24 . Mai . 509 cm , gest. 26 cm,
Wawshut , 23 . Mai . 358 cm , fällt .
Kehl, 24 . Mai . 370 cm , steigt.

Geboren .
Karlsruhe , 16 . Mai . Heinrich Cyriack, B . Cyriack Lutz, Buchhalter . —

17 . Mai . Karl , V . Jakob Schuhmacher , Wagenwärtergehilfe . —
18 . Mai . Otto Heinrich, Eduard Meeß , Schlossermeister ; Karl Albert
Hermann und Eugen Heinrich (Zwillinge ) . V . Leop. Link, Kanzlei¬
gehilfe . — 19. Mai . Franz Hermann , B . Franz Scharer , Maurer ;
Anna Maria , V . Jakob Mußgnug , Eisendreher ; Gustav Bernhard ,
V . Richard Josiger , Schieferdecker ; Luise, V . Ang . Prasse , Bureau¬
diener ; Karl Leopold , V. Leopold Speck, Tapezier . — 20 . Mai .
Bertha Frieda Rosa , B . Johann Brotz, Schmied .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 20 . Mai . Karl Jäger von Liptingen , Drahtflechter in Basel ,

mit Brigitta Gutzwiller von Therwiel ; Richard Avenmarg von hier»
Ingenieur in München , mit Anna Schmidt von hier ; Friedrich
Dahlinger von Langenalb , Briefträger hier, mit Frieda Knödel von
Künigsbach ; Karl Wardelmann von Kaffzig, Bez . - Feldwebel in
Gebweiler i. E . , mit Alwine Zäpfel von Einbach ; Robert Segisser -
Roos von hier, Zahntechniker hier, mit Karoline Kiby von hier .

Eheschlietznngen .
Karlsruhe , 20 . Mai . Rudolf Laver von Castlemaiue , Ingenieur in

Nürnberg , mit Klara Nothweiler von hier ; Adolf Dietrich von
hier, Maschinenarbetter , mit Bertha Mattis von hier ; Gottlieb
Blaich von Hirsau , Tagl . hier, mtt Luise Hofmann von Ober-
annpern ; Josef Steinle von Neuweier , Glaser hier, mit Christin «
Weiß von Gppingen ; Karl Werle von Zabern . Kaufmann allda ,
mit Regine Buchletther von hier ; Johann Jucker von Gamer -
schwang , Bildhauer in Rastatt , mit Karoline Grimmer von hier ;
Franz Schlageter von Bühl , Maler hier, mit Eva Rullemayer von
Westheim ; Bernhard Seckinger von Hügelsheim , Metzger hier , mit
Mathilde Feber von Gausbach ; Nikolaus Lauer von Mannheim ,
Schutzmann hier, mü Kathinka Häffuer von Mannheim ; Ambros
Adam von Muggensturm , Buchhalter hier, mit Anna Späth von
Muggensturm .

Gestorben .
Karlsruhe , 19 . Mai . Welheid , B . Wilhelm Rofoly , Buchhalter . 17 I .

— 20 . Mai . August , B . Theobald Liebler, Tapezier , 4 Mon . 9 T>;
Hans , B . Friedrich Zink, Schriftsetzer, 1 I . 2 Mon . 22 T . —
21 . Mai . Wilhelm Jung , Taglöhner , 56 I . ; Karl , B . Leopold
Speck, Tapezier , 1 T . — 32. Mai . Robett Hügner , Gemüsehändler .
40 I . ; Reinhotd , B . Reinhold Zaan , Schneider , 9 Mon . 3 T . »
Gertrud , V . Emil Deiß , Buchhaller , 4 Mon . 8 T.



Steinbruch -Verkauf.
Die Gemeinde Rothweil am Kaiser«

stutzl ist willens , den ihr gehörigen, am
Ktrchberg, Gemarkung Rothweil (direkt
an der Kaiferstuhlbah») gelegenen Pho-
nolith-Ktngsteinbruch im Wege schrift¬
lichen Altgebots dem Berkauic auszu¬
setzen. Die gewonnenen Steine wurden
bisher Zn Fluhdauten verwendet ; auch
eignen sich dieselben ihrer unübertrvssenen
Härte wegen besonders ,u Straßen -
schvtter . , ^

Kausliebhaber wollen ihre Angebote
bi« längstens
Montag de« 12 . Juni d. I . .

nachmittags 1 Uhr,
beim Gemeinderat m Rotbweil schritt «
lieb einreichen . 2811 .3.2

Rothweil , den 18. Mai 1889 .
Der Gemeiuderat:

B e r ch er , Bürgermeister .

Offene
Straßenmeisterstellen .
Zwei Strahenmeistersicllen sind zu

besetzen. Die Meldungen sind bis zum
Ib . Juni l. J . schriftlich bei dem städtischen
Tiesbauanu einzureicheu unter Angabe
der von de » Bewerbern besuchten Unter¬
richtsanstalten und ihrer bisherigen
praktischenThätigkc .t. Aeugnissehierübcr,
sowie über rüstige Korperbeschaffenbeit
find beizufügen. 2826 .2.2

Das Ansaugsgehalt beträgt 2000 M .,
für Gehaltszulagen , Ruhegehalts » und
Hinterbliebenen - Bersorgung ist das Bc-
amtenstatut der Refidenzstadt Karlsruhe
(Bcamtenklaffe IV ) maßgebend.

Karlsruhe , Leu 17. Mai 1899 .
Stadt. Tiefbauamt.

Airilitfrtfiiiu’liiilit.
Auf dem Bureau der Großh . Bau «

direction können 1 —2 geschult « Ge¬
hilfe « zur Bearbeitung größerer Neu¬
bauten sofort oder bi - 18. Juni
eintrete ».

Zeugnisse und Angaben von Gehalts -
ansprüchen wollen bei dem Sekretariat
der Baudirection eingereicht werden.

Karlsruhe » den 24. Mai 1899 .
Dr . Darm ,

Oberbaudirector . 2916 .2. 1

Pferdegeschirre »
Offizier-Ausrüstungen,

Sattel- und Zaimizetige,
Reit- , Fahr- und Stail-

Repisiteu,
enrpfiehlt in « » erkannt vorzriglicheu
Fabrikaten bei billig reellen Preisen

M . Lautermilch Sohn ,
«üossattler in Karlsruhe .

Miillheim in Baden .
Vvi « - Vvrk » « ! 8tU8

speziell für

'älter
2914.2 .1

Weine
am

Langixin'r Hre»« * €xtract ■
, ,Monopol “

tziebt die besten Krebssuppen .
ZU haben in allen Geschäften der

Nabrungsmittel 'Branche.
Oorrrral-Lurearr : Berlin W.,

Kalkreuthatr . 1.

j Das 6 ftilont . von Freiburg in
f BwIIscbw « 11 im Herentkale

: eizend gelegene 2624 .3.3
Schlösschen

J mit 8 Zimmern , Kirche, 3 Mansarden ,
Hof und Stallung u- s. w., einem
schönem , schattigem Parke . Gemüse-
und Obstgarten ist aus 1 . Lktob «»

I billig zu vermiethen . — Auskunft

8

' : urch Albert Rotzinger in
Freibarg 1 . B . , sowie durch
Bürgermeister t. rnm melss -
bachcr i» Bollschweil .

Samstag den 37 . Mai 1899 ,
nachmittags 1 Uhr,

im Bahnhof - Hotel Autenrieth hier .
Zum Verkaufe sind angeboten :

1740 Hektoliter von den Jahrgängen 1865 , 68 , 74 , 83,
91 , 92 , 93 , 95 , 96 , 97 und 1898 .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein :
J . Gr . G -retlier ,

Weinkommisfionsgeschäft .

irtiriiöhriiinfiiiöurrfiii Karlsruhe.
Mehrere Schiffsladungen ^RuHrl ^ OhlOli , als :

Ia Fettsehrot ,
Ia Nusskohlen ,
Ia Magerwürfel (Anthracit ) ,

shid für uns in Leopolbshasen eingetroffen und empfehlen
wir solche ab Schiff zu den bis 15 . August festge¬
setzten Sommerpreisen . 2923.2 .1

Alach-, KalbKiel- und
Kielvoote

i« Verschiedenen Größen bei
<?» Vögte , Konradigasse 10,

2683L.3 _ Konstanz .

Ziegelei feil !
Am Ucle’. finjttfec ist ein fcu =

kniierzloie Ziegelei (2 Ziegelei-
gc ! ä» -: e ) äußerst preisweit zu
verkaufe».

Dieselbe liegt an einerEisenbahr -
sta '. io » ; dabei sind : ein 1 ' »stöckizes
Wcirbaus , 2 .: öckig« Sumer ,
? inug u . Sibops . — Sicherer
iltnsatz — Eigene große p im -
g : u e.

8 > , r L' srkaussprcis beträgt Mk.
40,000. Auzablung nach Hebet-
mifoamtnt . 2813 .22

31 ?. erc Äutkuuf ' erteil das
Li -' - ft i -!>>sts - Sötrn ni Gnstac

n ::ic ; , Kcnst -r « ; . Filiale » :

2Si6 (U
. .Ul. i\ :,nj. kinz. erist .
- . o .>,»Ai.pa : at t. Strümpfe

u>n,mi > : d . Dame iot. taust . Prosp . frei.
E L. E . Schubert, Dresden, A . 9 .

: . fi . ii .
Mk. 3.
welchen

Colosseums - Garten.
Donnerstag den 35 . Mai , abends 8 Uhr,

der

Artillerie - Kapelle .
Direktion : Königs. M » sikdirige» t H . Liese .

Eintritt :i Person 30 Pfg . 2922.1

NeckarsHimer
Seit Jahren • « • • • • • • • • • •
• • • • beliebte nnd bewährte Marke .

General -Vertreter : 2S04 .20 .2

Emil Kohm ,
(Inh . Zipfel & Edelmann ),

Feinmechan . Werkstätte, 21 Kurvenstr. 21

DW" Herrlich — Prachtvoll
sind meine Blüthen -Begonien ., gleich werthvoll als Topf- wie als Freiland¬
pflanze, bringt ein gut lultiv . Stock von Juli bis Oktober ca. 200 Blüthen .
Meine Begonien sind durch Schönheit weltbekannt . Die Pflanzen sterben im
Winter ab, hinterlassen eine Knolle, welche noch viele Jahre Blüthen treibt . Starke
Pflanzen ( Sämlinge ) Blumen bis 16 cm Durchin . bringend, dunkelroth, rosa ,
scharlach , Apfelblttthe , gelb, lachs, creme . weiß u . s. w . 25 Stück M . 2,50 ; 100
Stück 9,50 M . nebst Anweis. emvf . 1> . Krüger Xachf ., früher E .
Berger , intern. Saatgeschäst, Kötzschenbroda . 2762 .2 .2

OMMERFRISCHE.
M . n. d. M .

Höhenlnftkurort
M \ ZE \ S( 11 \YA \ 0 b. St. Blasien .

Privat -JPenslon Idyll .
Schöner , gemütlich angenehmer Aufenthalt . Zeitige Anmeldung erbittet

2163.3. 1 Wittirau S . Stenv « » ge ».

_ Bellevue _
Kurhaus am Weißenftein.

Station Solothurn . Post u . Telegraph Oberdorf.
Bekannt und ärztlich empfohlen durch di« ausgedehnten . direkt an 's Haus

grenzenden Lannettwalvunge « . Geschützte , staubfreie Lage. Großartiges Patto -
rama (Alpenkette vom Süi .tis bis Montblanc ) . Bad imHause . Milchkuren. Soig -
nierte Küche . Pensionspreis Frs . 4—5. Prospekte gratis . Telephon . Fahrpost¬
verbindung Solothurn —Oberdorf . 2653 .2,2

Höflich empfiehlt sich_ Lplse IJrwprung - Reinniele .

ÜfpcnhurortMethoden.
■* Eines de» schönsten Hochthälcr der Schweiz .

- 1400 Meter über Mccr . —— 2897 .2 .1

Hotel und Pension Kurhaus .
Prächtig gelegenes, neu und comsortabel eingerichtetesHau ) 1. Ranges ,

100 Betten , Bäder und Douchen. Centralheizung . Electr . Lichr . Lawü-
T -nni ». München ! r - Bicr - AnSichank. Proivekt ; und näbere Auskunft
du' ch den Besitzer A . Reichen .

Bat ! Ilerrenalb .
Hotel zur Post (Ochsen).

. Durch Neubau vergrössert . --ttt st—
Eleganter , grosser Speis6 - Saal . — Schattiger Wirthzchaitegarten. -
Helles nnd dunkles Bier vom Fass . - Tabla d’Uöie I Uhr. — Diners

d part — Eigene Forellenlisclierei .
Besonders geeignete Lokalitäten für Vereine.

266J .43 Besitzer : € ret »rüder Mönch .

| B| eii=| Bftkiirott » . | fiifion„£uifcnljöl) t
“ •

2135 Fuss ü. d . Meer . 2882 .6.2
25 Minuten obeehald Günters !hat bei Freidurg i. Prsa .

Vollständig neu eingerichtetes Gebirgshotel 1. Ranges . 45 Betten,
ganz unmittelbar am Tannenwald , sehe hübsch gelegen , beliebt durch sein
großartiges Vogesen-Panorama und Rhein . Gute Küche, vortreffliche offene
Weine . Pension incl . Zimmer mit Balkon von 5 - 7 Mk- Stallungen ,
Bäder , Telephon -Anschluß 224. — Prospekt gratis . — Posthilfsstelle .

Inhaber ,ß . r

Lenzkirch '“
« ZT'“?“'

Geschützter, ländlicher Sommcrniiicntbalt . Der still «, reinlich « Ort mit
seinen gnt « rhnltenen Geböudcn nnd hübschen Gärten übr aus jeden
Besucher «inen günstig «»» Eindruck ans . Biele prächlige Waldwege mi>
Rnhedäiiseu in dem ir .-tie ertesrnen Lochtvald bieten in aeichützler Lage schöne
Abw «chselung «n mit hrrriichen Ansstchtspnnkirn . Tke Luü iü rein und bietet
morgens nur abends im Sommer eine woylthncnd « Arisch«. Die günstige
Lage Lenzkirch « eignet sich besonders für längeren Anfeniha .t und ist.Wlittcl
vunkt zahlreicher kleiner . r nnd größerer Ausflüge zu Fuß nno zu Wagen . Die
Wege, sind gut unterhalten und nach Regen sofort trocken und begekbar. Warme,
Soo '» und Schwimmbäder am Platze . Arzt und Arolheke in der Nähe des Gast¬
hauses ; edensv Post und Telegraph . Kattfreies , reine» Quellwasser. Kathol .
und Protestant . Gottesdienst . Täglich 2mal Postvertindung mit Tilisec, Reustadt,
Bonndori , Schluchsee— St . Blasien . Lenzkirch erreicht man am besten in einer
Stunde von ver Station Titisee sHöllenthalbahn ) weg . Der

Gasthof „zum Adler"
bat 24 gnt möbiierle , zum Teil 3m hohe Zimmer mit 36 Betten , giebt bei
längerem Aufenthalt Peufion mit Zimmer von Mk. 4 .50 an. ohne Zimmer
von Mk. 3 .6 ) an . Schöner , großer Speisejaal für 100 Personen . Billard , Lese -
und Musikzimmer. Restauration zu jed . r Tageszeit . Eleftrische Beleuchtung.
Schatttaer Garten . Telephon . Wagen stehen jederzeit nach allen Richtungen zur
Verfügung , auf Wunsch auch an der Bahnstation Titisee.

Proivefte werden bereitwilligst zugcjandt vom Eigentümer :
2647 .6.3. Arnold Tritscheller .

Titisee Badischer
Schwarzwald .

FBr Nervenkranke und Erhol ungsbedürftige .
( Wörtt»» » «»« .)

S£ !
Sanatorium freiiüenstaDt

Schöne soimi ,7e L.-j « . V’ fi m öbur dem Meer , voniägUebe Ein-
tnoeen für Wasserkuren , nektrethera»m, Mttsag «, Ernihmn»».

. I 'rnapekte '.rraru.- O.A-Arzt Pr , lieb. _

DV: ■0 >! ffu r t .

Station der Höll «« tha1bahn (358 m über Meer .)
Hotel u . Pension zum Bären ,

gegenüber dem Bahnhof und nebe » der Reichspost, mit dem angrenzenden Walde
durch eine Brücke verbunden . Neu und bequem eingerichtetesHans mit schattigem
Gatten nnd prächtiger Aussicht auf den See . — Bäder im Hanse und im S : e.
— Nistarration nach der ttarte nnd tadle ä 'dSte . — Mäßig « Preise bei
anerkannt guter Berpstegirng . — Vom l . September bis 1. Juli ermäßigte
Pcuiioilr -rrclse . — Geier,,ibeit zu Gondettahrten , Fischerei und Jagd . Eigene
Wagen. — Paffanten bescndrrs z « empfehlen . — Prospekte nnentreltli » .

2738 .6 .1 O . I x x l .

Haushaltmigsschnle
ht& Sdjtonüifdjni fmurntirtrine ,

M11
■■hbmi Stuttgart , RklNSburgstrlißk 38. mammm

Kurse beginnen am 1 . e: cptei» bcr nnd 15. Februar . Praktischer und
lhevrctischer Unterricht in allen Zwciaen der Hauswuischast . (i' rünblitbe Aas :
bilfcuug für da» eigene HauS , sowie für den Beruf als Sliitze. Aümetdungen
nehmen entgegen : die VorstandSdamc : Frau Direktor tob BUItz , Paulineit -
straße 35, und die Schulrorsteherin : Fr !. Qnenzer . Prospekte cinndaselbst .

Herzliche Bitte !
Die evangelische Diasvoragmossc » schalt Waibstadt sieht sich genötigt, noch

in diesem Jahre den Bau einer Kapelle i» Angriff zu nehmen. Hierzu stehen
ihr ca . 15 000 M . zur Verfügung . Um aber würdig bauen, zugleich auch Orgel
nnd Glocken anschaffen zu können, bedarf sie noch etwa 10 000 M . Sie bittet
mm berzl .ch « u die Hilfe der evang . Glaubensgenossen und ist gewiß » daß sic
von dilsen nach Kräften unterstützt werden wird.

Zur Annahme von Geldbeiträgen ist cie Erpedition der » Badischen Landes -
zcitnng" sowie der Unterzeichnete Kirchenverstand gerne bereit.

Waibstadt . den 22. April 1898 .
Evang . Kirchenvorstandr

Pfarrer Hafers , 'NeckarbischofShcim .
1> . med . He Ivusch »

^

2328

Mün ,
Mondo « ,
Rück .

Wai . stadt.

STOEWERfStftEiF

SIND TADELLOS qEBAUT.
Greif 31 a =----= ca . 11 Kg.
Schneidigster ffalbrenner am Markt .
CirelOO , Hocbeleg . Damen -

Luxusrad .
Greif 23 , besonders stabiles

Tourenrad. 2310.21 . 4

Bernh : Stoewer a.-g..
Stettin , ca. 1600 Arbeiter .
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Construction mit
Stoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jahresprodnetion ca . 52 000 Näh¬

maschinen .
Vertreter gesucht /

ToiletteroüeNe
Schwammbeutel «
Badehauben ,
Wasch - und
Frottierartikel

empfiehlt 2595.3.3

LllM Wolf Wwe .,
4 Karl-Friedrichstr. 4.

Niederlage sämtlicher Fabrikate von
F . Wolff & Sohn .

Heirat,
Beamter , mit 4000 Pik . Gehalt , Ans.

30er , an ; en. Aeuß., evg . , wünscht häus¬
lich crzo r - Fräulein (auch W'. ttwe o . K. )
»u« achtbarer Familie zwecks Heirat
kennen zu lernen . Vermögen erwünscht.
Strengne Diskretion wird zngesichett.

Offerten befördert die Erped . d . Bl .
unter Nr . 2857.2 .2. Anonym wertlos .

! Memand 1
versäumebei trübem Absatz
von Urin und unerklärt.
Schmerzen , Schwäche,
Mattigkeit, i . Kreuz,
Rücken , Brust
und Unterleib

seinen

chemisch¬
mikroskopisch

untersuchen zu las¬
sen .AlleErkrankungcn.

bedingt durch Gehalt von
Zucker , Eiweiss , Harn¬

säure etc. werden sicher er¬
kannt und durch erprobte, natur-

^ i gemässe Verordnungen sicher be-
55 | seitigt . Morgen -tirln per Post

erbeten an vereid .
Areiheker Otto Lindner ,

Reizend gelegenes
| Landhaus in hochromantischer I
I Gegend am bad . Oberrhein mit I
17 Zimmern , Badstube , Küche , I
| Plättstube , 2 Mansarden u , s . w ., |
j umgeben von 30 ar Obst - u. Zier -
1 garten , in bestem Bauznstande
| o . herrliche Aussicht bietend , Ist
| billig feil . — Befindet sich in
i erhöhter Lage eines bad . Grenz - ,
| Städtchens, 3 Min . vom BahnhofI
| u- kann sofort übernommen wer - [
I den . — Auskunft durch Albert
I Kotzingcr in Freiburg
I i . B . 2306 .3.2

«ntlltcr , leicst latliehei
Oacao .

lin Fulver - n . Wttrfclform ,

Hartwig & Vogel
•

.Dresden
Zuhaben in unserer hiesigen Haupt¬

niederlage L . Barthold Wwe . , Karls¬
ruhe , Karlniedriehstr 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Conditoreien , Oolonialwaaren -,
Delicatess - , Drogen - und Special¬
geschäften . _ 2^7,12.6

Herrschafts - tu Privat -
Häuser f

Billen . Geschäftshäuser u . Liegenschaften
aller Art hat zu verkaufen : 2491 .8.5
J . Müller , Karlsruhe , Kaiserstr. 99.

Für Brautleute.
Eine komplette Ansstcu .r , bestehend

aus 2 haldftz . Betlilelleii mit Rosten,
Polstern und Slegrasmatratze » , 1
Chiffonniere, 1 Gallerieschränkchen , i
Tisch mit eich. Platte , 1 Nachttisch ,
4 Rob.rstühle, 1 Spiegel , (alles poliri ) ,
ein Waschlisch , I Küdenschrank, 1 Küchen -
ti ' ch nnd I Hocker, iä um den billige «
Preis » o« nur 2» v Mk . zu rer ' , im
Möbel - nnd Lnpeztergefchäft von
Wilb . Selter ( A . Webers N- chs. ),
Hebelst » . 4 ._ 2920 .10. 1

Pianino ,
unverwüstlicheConstruction , schöner ,
voller, weicher Ton, leichte Spielart ,
Nußbaum , matt und blank , zum
billigen Preis von M . 650 abzu¬
geben bei M . Haok , Ecke Kricg-
und Rüppurrerstraße 2, 2 Treppen .

— Kein Laden, größter Umsatz , —
bescheidener Nutzen ! 2793 .4.3

MM- Damen
finden licbev . Ausnahme bei strengster
Bcrschwiegenhkit und mäßigen Preisen
Dergstratz « 10 , Erbach bei Ulm
« . L . Prospekte stehell ans Verlange :'
zu Dienst n . 2323 .

Eine erst : Frankfurter 2854 .2.2

Apfetweiakelterei
sucht »ol den , gut eingesührten

Vertreter
Gcfl. Off . mit Ausgabe von Reserenzen

erbeten »nd ¥ . V . P . 50S an Badoll
Kosse , Frauklurt l B .

Eure ga :>z i: c .: c 2905.2 .1

Sodawsffkmaschikt,
iogeuannter Zwillingsavparat , nebst Z :l-
behör, ist sehr billig zu verkaufen . Aus
Wunsch kann Kanser in der- Branche
ingelernt werben. AnSkcnil erteilt :

Georg Guide ,
Sodawassevfabrikant ,

Mühlgaffe 7 , Lahr ( Baeen ) . _

D. W .Windeeker,
Msbkltrsnspsrtgeschäft, g «gr . issa,

24 Zirkel 24
(früher Stephanienstraße 47) .

Aufbewahrung ganzer Hausein-
richlungen . Verpackung von Glas»

einzelner Möbel , Kunstgegen -
ständen re . rc .

98 * UmJrrlüm . r zu vermeide « ,
bitte ans Vornamen und Wohnung
zu achten . 'Wch _ 2799.H2 . 1

Gegn
1837.

e Zu beziehen
durch ai/e Wein •

,grosshandlungsn .

Hochheim a/ M.
Haus

General -Yertreter für Baden
J . G. Deisz , :ff

KARIiSßlHE . Kaisersfrassü 68 .
WtrtlMiasterul - Lvefuch .

Das Jnfantcric - Regini .' iit Nr . 170 in
Offenbnrg sucht aus 1. Seplember 1899
eine Wirtdschastettn zmn Betriebe de«
O 'fizier- Casinos für eigene Rechnung ,
rllur solche Reflectaittinnen , welche gnte
Zeuauissc verlegen könr.en nnd bereit-
ü , einem Oistzie »Casino oder derartiger
Anstatt selbständig gewirkt haben , wollen
sich müden . Kamion bis 500 Vik. muß
gestellt werden.

Anmclduugen , nntcrBorlagcvenZeug¬
nissen , sind an das Regiment Nr . 170
zu richten. 2810.3.2

Zu verkaufen :
Wirtschaften , Bäckereien , Colon al - und
Spezerei -Geschäfte. Mühlen , Villen . Pri¬
vat- , Land - nnd Geschäfts -Häus -r aller
Art . Auch Tausch- Objekte ! Näberes durch
4 . Mülle »', Karrnihe ,

Äaifetitn '-* 99 . r .' OUiö

Eia tüchtiger Maurer
gesucht. 2900.2 .2

Sclifflieiler & Mayer,
Waggonfabrik, Karlsruhe .

Gesucht !
Von jung n tüchtigen Wirisleuten

wird per 15 . Juni d. I . eine kleinere,
gutgehende Wein - , Bier - und Speise -
Wirtschatt pachtweise gesucht . möglichst
Anstsstädtchen. Bahndofrestaurant nicht
ausgeschlossen. Offerten an die Expe¬
dition d . Bl . unter Nr . 2881.2 .2

Kostenfreie 35 36.15

Stellenvermittelung vom
Verband Deutscher Handlungs¬

gehilten zu Leipzig .
Oie grosse Ausgabe der Verbands -
blätter (Mk . 2.50 vierteljährl . ) bringt
wöchentlich 2Listen mitjeäOOoflfenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
Geschäftsstelle ?!Arnberg . A lie rstr .l »

Jianiibeim

aufm. Verein
{ Central Stellen *
■Vermittlaixtrs - Bureaii

I <j . vjrbund . kfm.VereineB *dso3»u.d.PfaJz.
KMitglied de» SieUoovermiUlungsbuudes
i Kaufm. Veteio «* Wir empfehlen unsere“5erfolgreiche Stellen vermiltlimg 25

\ JPrinci [>»len und Gehilfen .
Rm<!clircib'Gebuhr far . !- mammmmmmaBi

2693 .3 .6

LeMingsgesuclL
Sin junger Mann mit guter

- chulbildung aus achtbarer Familie
f « :n bei sofortiger Bezahlung sofort
als Lehrling eintreten in die

MusikaUrn Handlung

w Hans Scliniiflt
am ßondellplatz .

Karlsruhe L B. Telephon 487 .

-\ i

»



Straßenbau —Menau
Zur Verlegung des Kreisweges 9tt . 4 von Achern nach SasbaLwalden .

,wie des Jllenkachcs vor dem zu erstellenden Neubau der Heil - und Pllege >An -

„ alt Jllenau vergeben wir in einem Lose nachbenannte Arbeiten und Lleserungen
in den beigesetztcn Anschlagsbetragen in Submission : 2880.^

Länge

A

Erdarbeiten

B

Fahrbahnher -
stellung

C
Maurer - und
Steinhauer -

arbeit
Zusainium

Jt. OL 4 JL &

2148 65 2085 70 3482 25 7666 SO545

Angebote hierauf sind mit Benützung der von uns zu beziehenden Formu¬
lare verschlossen und mit der Aufschrift „ Ttrastenbau Jllenau " portofrei läng¬
stens bis

Samstag den 3 . Juni , vormittags 10 Uhr,
auf unserem Bureau einzureichen, wo inzwischen auch Pläne und nähere Beding¬
ungen eingesehen werden können.

Achern , 18 . Mai 1899.
Grossli . Wasser - lmd Strassenbau -Inspektion .

Süddeutsches
, ■in 1021 .64

W ü r 11 e m b erg
empfiehlt :

FortW - Ceient
Priia-Cenient
Romau-Cement
auf Wunsch schnell

oder langsam bindend .

Telegr .-Adresse :
CementwerkMiinsingen

Produktionsfälligkeit : 500 000 Ztr . pro Jahr .

SCHUTZ-MARKE

unter Garantie
für

Reinheit , feinste
Mahlung

Volumen¬
beständigkeit

UB(1
höchste

Bindekraft .
Fernspreeh -An Schluss

Nr . 8.

Die Lattlerwarenfabrik v rn R Ostertag Sohn Rackf . (gegr . 1846) in
Karßsruhc b -tt - t . tir . J > te . esicnten die illustr . Preisliste ihres bewährten eigenen
.Fabrikates : Pferdegeschirre , LSttel , Reit - u . « taüzcng postfrei zu ver¬
langen .

2619.12.6

WM" Kaiserstraße 141 ,
"WW

empfiehlt
vor bevorstehendem Iiokalweclisel

mit 10—20°
|» Rabatt

lein reichhaltiges Specialgeschäft

H’’;® JTriester
Erstes Specialgesehäft in" SEHWÄMMEN, BÜRSTEN , KÄMMEN,

TO I LETTE - ARTlKEIN , SEIFEN, PARFUEMERIEN . ^ ricorichsplatz , 4 . .

aaer ™ r f

begründe 1 : 1 8 4
"
6 ^

1

X
o

t

Devise :

emper - - -' Fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimniss der Firma :

H . UNDERBERG -ALBRECHT
^ jfoflieferant Sr Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II

am Rathhause in Bheinb ® rg am Niederrheinr

Anerkannt bester Bitterlikör !
Prnmi/f ' t • Düsseldorf 1852 . München 1854.

■ Paris 1855 . London 1862 . *

Coln 1866 , Dublin . Oporto 1865 .
Paris 1867 . Wittenberg 1869 .
Altona 1869 . Bremen 1874 . Coln 1975 .

Fabrik

PrAmiirf • Sydney 1879 Melbourne 1880 .° " CUve , Porto Alegre 1881 .
Bordeaux 1882 . Amsterdam 1883 .

Caicuttta 1883/84 . Antwerpen . Cölnl $85 .
Adelaide 1867 Brüssel 1888 . Chicago 1893 .

Man verlange in Oelicatess-Geschäften,
Restaurants , Cafe’s etc . ausdrücklich: Onderberg - ßoonekamp.

2918.5 .1

Einsätzen
Madapolam ,

in
Stickereien und

itt grötzier Auswa l mit allen Neuheiten in
Batist , Nolls und Köper ,

Klöppelspitzen und Einsätzen .
Spitzen 15 , 7.6.4

aller Art in Filet , Häkel , Masohinen und englisch
Tülle , Kissenecken , Hemden und Hösen -passen ,

= == = = Tülle , Schleier -md Rüschen , = == ==
gestickte Battiste für Kleider uns Blouson .

später Karl -Friedrichstraste 20 .

Burks Arznei -Weine.

Priimiirt :
Brüssel 1876 ,

Stuttgart 1881 ,
Porto Alegre 1881,

Wien 1883 .
Leipzig 1692 ,

Baden- Baden 1896 .

Analysiert imChem.
Laborator , der Kgl.
württ . Centralstelle
f. Gewerbo \i. Handel
in Stuttgart . — Von
viel - Aerzt . empfohl .

Btirk
'
s Pepsin -Wein.

In Flaschen &ca. 100, 260 und 700 Gramm . — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit z.Kurgebrauch .

(Pepsin - Essenz .) Ver -

_ dauungs - Flüssigkeit .
Dienlich bei sohwaohem oder verdorbenem
Magen , Sodbrennen , Verschleimung , bei

Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc .
In Flaschen a M. 1.—, M. 2.— und M. 4.50.

Mit edlen Weinen bereitete
Appetit erregende , allge¬
mein kräftigende « ner¬
venstärkende und Blut

. bildende diätetische Prä-
> parate von hohem , stets

gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Best &ndtheilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabe von Eisen .

SM

Burks China-Malvasier ,
ohne Eisen , süss, selbst von
Kindern gern genommen . In
Fl . a M. 1 , M.2.— u . M.4.—.

Bii rk
'
s Eisen- China -Wein

wöTiiseliineckend und, leicht
verdaulich . In Flaschen a
M. 1.—, M. 2.- und W. 4.50. )
DE ' Man verlange ausdrücklioh : Burk ’s Pepsin -

Wein , Burk 's China - Wein u. s. w. und
beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche
beigelegte gedruckte Beschreibung .

eo
P*?

Continental Pneumatik ist infolge feiner vielen Vorzüge der erfolg¬

reichste Reifen auf der Rennbahn und Landstraße seit vielen Jahren .

Auch Ger populärste Reifen ist der

Continental Pneumatic
denn fast jedes zweite Rad läuft auf diesem Reifen .

2549 .1

lMIMM « GVTfAPERCSA COMPAGNIE. HANNOVER.

^fcHSER
NatiirlichesMineralwasser

ipeltkolilensaure Füllung.
Urtheii der Jury der Weltausstellung Chicago :

Pein, mild, erFrischend reichsn Kohlensäureu. Mineralsalzen.
Niederlage bei Bahm & Baseler , Karlsruhe . 1810 .15.1

[Frau Elise Geiger, Dentiste
Kaiserstraße 82a.

Sprechstunden von 9—12 und 2—5 Uhr .
Telephon 399 . 2616.6.3

Paul Moder ,
Wäsche- Aiisstattungs - Geschäft ,

Kaiserstrasse 136, Karlsruhe , Friedrielisbad,
empfiehlt in jeder Preislage complette 2683 . 10.3

Braut- mul Baby-Ausstattungen
in vorzüglicher Ausführung und billigen Preisen .

Coulante Zahlungsbedingungen . Bei Barzahlung 5 % Sconto .

Ei «

industrielles Etablissement
«utUeren Umfanges , in guter Eiitwickelung befindlich, in einer Residenzstadt Süd -
«> stt , da der derzeitige Besitzer sich dem Unternehmen anderweitiger
Beschäftigung halber mcht mehr zu widmen vermag , unter günstigen Bedinäimaen
zu verkamen . Da der derzeitige Disponent des Werke- deiusdbeu weiterhin v . r
zustehe ». eventuell bereit ist. ist Branchekenntnis nicht erforderlich . Auch könnte
eine Association uut deulsetben in Frage kommen. -— Gest. Ansraaen au die Erve¬
hition d . Bl . erbeten unter Kr. 2883.3.2 * 1 “ v"Epe

2260.12 .10

Pelz - u . Wollwaaren
werden gegen

UtteirMiLÄW unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen

bei
A ii g . S a ti e i h «» in .

vorm. Herrn. Lanquillon ,
Lammstrasse 3 , Ecke des Zirkels.

Ar. 2. AecMe Holländer-Cigarre,
volle Fagon , 11 ein lang , 1 ,» Mk . 6.— franco .

Gustav Schneider , Cigarren-Import , Karlsruhe .

&

Kranken u. KnMiirftigen
empfehlen wir : Kurbäder verschie¬
dener Art des gesammten modernen
Heilverfahrens , in dieser Form and
nach diesen Systemen hier nnr ln
unserer Anstalt zu haben.

Elektrische Kuren neuen milden
Verfahrens , vielfach wirksamer wie
Wasserkuren . Vibrationsmassage ,
Erschiitterungskuren ; Handmassage
etc . etc .

Aerztliohe Sprechstunden täglich
von f — 6 Uhr nachmittags . Mittwoch
und Sonntag ausgenommen . Sprech¬
zeit der Kurleitung von 10 —1 Uhr
täglich .

„Hilda-Bad “, Karlsruhe i. B.
Friedenstr . 18 . Telefonruf 522 «
PS . Badepräparate n . elektrische

Apparate werden auch ausser der
Anstalt abgegeben . 192 *, — .8

Eisschränke,
mit und ohne Butterkiililer,

ein - oder zweithürig ,
in grosser Auswahl .

Halbfranzösische u . französische Bett
lade» in polirt, matt u . blank u . lacfirt
Büffets in Eichen und Nnhbanw,
Waschkommoden.Chiffonniers ,kompl.
Wohn - » nd Schlafzimmer -Einrich -
tungen jeder Siilart , werden wegen
Platzmangel billig abgegeben.

Langjährige Garantie für tadellose
Arbeit . 2858.3.

MartinKocli,
Möbelfabrik,

ÜRä (JOlb (Württemberg ) .

Komplette Aussteuer , wegen rück¬
gängiger Heirat zum Selbstkostenpreis

Wslnhslm a . d. B.
Fuchs ’scbe Mülile .

Beliebt , u . bekannt . Aufenthaltsort
im romantischen Birkenauer Thal .
Schönste n . grösste Gartenwlrtsoh .
d. Umgeg. (100ü Pers . fass ) , von der
Weschnitz umflossen mit waldiger
Umgebung . 1708.25. 10

0 Pension . MB
Selbstgezogene Weine . Uoninger

Lagerbier . Elchbaam -Eaport

Sie denkbar schönsten und
sauberstenEisschränke,welche
existieren ; mit allen beachtens¬
werten Verbesserungen der
Neuzeit .

DC Preise billigst !
Illustr . Eisschrankkatalog

kostenfrei .
Willi . Göttle,

Karlsruhe (Baden),
Kaiserstrasse 150.

2740 .—.4 Telefon 56.

2692 .2.3

Joppen
für

Strasse, Hans und Bureau<
1)1

praktischen Fagons
u . Farben

offeriren zu dem sehr ’

billigen Preise von
Mark 5 . 70 netto an

Spiegel & Wels, :
Kaisertr . 76 , Marktplatz, i

Wein -Berkauf
Vom Wtnzervereir »

Meers bürg können mit
Zugabe von Leihfässern
von 50 Liter an auswärts

nachverzeichnete Meersbnrger Weine
bezogen werde» : 557.9.5
13S8er Weißwein « AN33, 35 u . 40 M .

Rotwein « »u5 » , 55,00 „ 70 »,
Lchillerwein «zu40 . 45 , „ 80 „

1807 «» Rotwrinez « 45,50,55, , 80 „
Schtllerweine zu 35 u. 45 M .

per Hektoliter .
WinzervcreinMieersburga . Bodens .

Stelnnuss-
Krapn- u. Bmst-Kniiore
aus « inem Stück gefertigt , in schwär ,
und schön weiß , für Engros - und Ex¬
port -Geschäfte, Wäsche » und Tricotaaen «
Fabriken , empfiehlt, als Spezialität sehr
billig ; Muster zur Verfügung . 2657.5.5

Knopffabrik
Hermann Holst ,

Karlsruhe , Wilhelmstraße 4 .

kreme krollen n.
Breis 2 Ulk .

Schönheit * * *
* * * des Weibe * .

Weltberühmt sind Creme Grolich
und Grolichseife ! Jeder Dame zur
rationellen Pflege des Teints aufs
Wärmste zu empfehlen . Hunderte
minderwertige Nachahmungen wurden
in den Handel gebracht , indess —
alle diese Produkte haben trotz grosser
Ankündigungskosten keine Abnehmer
gefunden . Grolich - Präparate sind
eben nicht zu übertreffen . Preis
Mk . 2 .— . Haupt -D6p6tin der Engel¬
drogerie Job . Grolich in Brunn
( Mähren ).InKarlBrnhebeiH . Bieler ,
Kaiserstrasse 227. 1500 . 10.6

Eine erst« deutsche ßcbfltä *

Versicherungsgesellschaft
sticht für das Srotzh «r,ogtu «n Baden
einen tüchtigen i Organisation u .
« cquisttio« durchaus erfahrenen

Außenbeamten
unter sehr günstigen Bedingungen »u
engagieren. „ _

Geeignete Bewerber wollen gefl.
Offerten nebst ZuigniSabschriiten , Leben»-
laus und Ncsultatiiachweiseii sowie Auf»
gäbe von Referenzen einreicken unter
'hi'. 3371 an €1. I . Daube & Co . ,
Köln . 2708.3.3

t Prttfchentvagen mit Federn und
1 Break mm zu verkaufen.
stratz « 8t . 185.- 40

Druck und Verlag von Otto Reutz , Hirschstratze dir. d in Karlsruhe .
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